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Anne Riecke zu TOP 35 "Evaluation und Fortschreibung der
Landesstrategie 'Bildung für nachhaltige Entwicklung'"

In ihrer Rede zu TOP 35 (Evaluation und Fortschreibung der Landesstrategie „Bildung für

nachhaltige Entwicklung“) erklärt die umweltpolitische Sprecherin der FDP-Landtagsfraktion, Anne

Riecke:

„BNE bedeutet Bildung für nachhaltige Entwicklung und soll Menschen befähigen, ökologische,

soziale und wirtschaftliche Folgen ihres Handelns zu erkennen und verantwortliche

Entscheidungen zu treffen. Es geht um nachhaltige Konsumentscheidungen, persönliche

Verantwortung im Alltag, Engagement vor Ort und die Fähigkeit, selbst Lösungen mit zu

entwickeln. Ein, meiner Meinung nach wichtiger, Teil von BNE ist da vor allem auch die

wirtschaftliche Bildung, weil nachhaltige Entwicklung auch Innovationsfähigkeit,

Unternehmertum, effizienten Ressourceneinsatz und einen verantwortlichen Umgang mit Geld,

Energie und Rohstoffen umfasst.

Das Programm wurde unter der Jamaika-Koalition eingeführt und läuft seit mittlerweile fünf

Jahren. Genau deshalb ist es richtig, dass die Landesstrategie Bildung für nachhaltige Entwicklung

jetzt evaluiert werden soll. Ich finde das insofern sinnvoll, als dass wir nach fünf Jahren eine

ehrliche Prüfung brauchen: Was wirkt? Was erreicht die Einrichtungen wirklich? Gerade in einer

Zeit, wo unsere Schulen viele neue Aufgaben bekommen und unter starken Belastungen stehen

wie Lehrkräftemangel, Unterrichtsausfall, Integration, Inklusion, Digitalisierung, Ganztag,

Sprachförderung, politische Bildung – die Liste ist lang. Eine Evaluation muss deshalb auch die

Belastung der Schulen, Kitas, Hochschulen und freien Träger betrachten. Wer neue Ziele

formuliert, muss sagen, welche Ressourcen dafür vorhanden sind und welche bestehenden

Vorgaben dafür vielleicht entfallen können.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Frage, ob und wie wir die BNE in Zukunft neu ausrichten: Wo

braucht es eventuell eine Fokusverschiebung, weil sich die Themen, die Bedürfnisse und ein Stück

weit auch die Sorgen der Schülerinnen und Schüler verschoben haben? Seit der Einführung von

BNE 2021 ist viel passiert. Der ordnungspolitische Rückzug der USA aus Europa und vor allem die

Konflikte und Kriege in der Ukraine und im Nahen Osten hatten zur Folge, dass unsere Gesellschaft

vor fundamentalen Herausforderungen steht, die vor fünf Jahren so noch überhaupt nicht

absehbar waren. Wenn wir über die Bildung für nachhaltige Entwicklung sprechen, werden wir in

Zukunft also auch darüber sprechen müssen, was die Sicherheit von Lieferketten und



wirtschaftliche Abhängigkeiten bedeuten und was das Eintreten von Werten und Zielen in Zukunft

für uns bedeutet und mit welchem Mitteleinsatz wir diese Ziele erreichen können.

Bildung für nachhaltige Entwicklung wird in Zukunft auch zeigen müssen, dass Fragen des

Klimaschutzes, der bezahlbaren Energie, der Versorgungssicherheit und der wirtschaftlichen

Wettbewerbsfähigkeit nicht immer spannungsfrei nebeneinanderstehen. Und sie muss jungen

Menschen auch zutrauen, diese Spannungen auszuhalten und sich darüber eigene Urteile zu

bilden. Deshalb sollte BNE stark auf Wissen, Analyse und Urteilskraft setzen. Sie muss den

Schülerinnen und Schülern erklären, wie Lieferketten funktionieren, warum kritische Rohstoffe

wichtig sind, welche Rolle Kreislaufwirtschaft spielt und wie Stromnetze, Speicher, Wasserstoff,

Wärmepumpen, Landwirtschaft, Mobilität und digitale Steuerungssysteme zusammenhängen.

BNE wird in Zukunft auf diese Fragen Antworten haben müssen, wenn wir die Akzeptanz dieses

Programms nicht gefährden wollen. Ich freue mich daher darauf, wenn uns dazu Anfang 2027 von

der Landesregierung berichtet werden wird.“

Rede zu Protokoll gegeben!
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